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AltenjLsig , Mittwoch den Mai 1931 64 . Jahrgang

MedesMktt-imW - SmMimo»d«zerfall
Ts ist im Laufe der Jahre zum guten To« geworden,

anläßlich der jeweiligen Genfer Tagung von einer Krise
des Völkerbundes zu sprechen . Die Weltöffentlichkeit hat
stch allmählich an dieses Schlagwort so gewöhnt , daß es
seine Wirkung völlig verloren hat . Und dennoch bleibt es
wahr, daß der Völkerbund heute ebenso der „kranke Mann"
der Welt ist, wie die Türkei vor dem Kriege der „kranke
Wann" Europas war.

Noch nie hat die Krankheit des Völkerbundes eine so
akute Form angenommen , wie während der diesmaligen
Lölkerbundstagung . Es rächt sich bitter , daß diese Insti¬
tution in Versailles und im Geiste von Versailles begründet
wurde und daß ihre Satzungen ein Bestandteil des Ver¬
sailler Diktats bilden . Das hohe Prinzip der Gleichberech¬
tigung der Völker scheint in Genf nur dann zu gelten , wenn
alles nach dem Willen der Siegerstaaten geschieht . Sobald
aber eine kleine Meinungsverschiedenheit entsteht, stellt sich
heraus, daß die Genfer Institution in Wahrheit ein Werk¬
zeug einzelner Länder ist und im Dienste der „bestehenden
Verträge" gehandhabt wird.

Es war Aristide Vriaud, Frankreichs Außenminister,
der diesmal die Machtverteilung in Genf rücksichtslos de¬
monstriert hat . Noch bevor die Verweisung des Zollunions¬
streites vor das Forum des Haager Weltgerichtshofes be¬
schlossen wurde , hat Briand deutlich genug zu verstehen ge¬
geben, daß Frankreich gegen die österreichisch-deutsche Zoll¬
union sein werde wie die Entscheidung des höchsten Gerichtes
der Welt auch lauten mag.

Diese „Andeutungen " Briands enthüllen den wahren
Gehalt des Völkerbundes. Wenn di« juristischen
Entscheidungen in Widerspruch zu den politischen Bestrebun¬
gen Frankreichs stehen , so ist es Frankreich, das das Feld
behauptet . Das Machtwort des französischen Vertreters
bleibt also die letzte und entscheidende Instanz . Daß eine
solche Sachlage als völlig unhaltbar bezeichnet werden muß,
versteht sich von selbst . Und so naht der Augenblick , wo dis
Frage nach dem Sinn des Völkerbundes und nach dem Zweck
seines Bestehens gestellt wird und von jedem Völkerbunds-
Mitglied geprüft werden mutz.

Es ist bezeichnend , daß das Völkerbundsproblem heute
in England bereits in einer Weise diskutiert wird , wie es
noch vor kurzem kaum möglich gewesen wäre . Die Kam¬
pagne für den Austritt Englands aus dem Völkerbund
wird von einem Teil der englischen Presse sehr energisch ge¬
führt, nämlich von demjenigen Teil , der von Lord Beaver¬
brook kontrolliert wird . Der Zeitungslord Beaverbrook
gehört zwar zu den Außenseitern der englischen Politik,
mrd seine Bestrebungen werden nicht immer ernst genom¬
men ; es scheint, daß der englische Zeitungsmagnat mehr
Geschäftsmann als Politiker ist und auf eine sensationelle
Aufmachung seiner Boulevard -Presse größeren Wert legt,
als auf die Sachlichkeit des Inhalts . Immerhin hat die
Kampagne Veaverbrooks eine viel größere Wirkung aus-
geübt, als dies erwartet werden konnte. Es besteht kein
Zweifel darüber , daß die Unpopularität des Völ¬
kerbundes in England im Wachsen begriffen ist.
llnd so ist es auch zu erklären , daß die Wahl des englischen
Außenministers Henderson zum Vorsitzenden der kommen¬
den Weltabrllstungskonferenz keineswegs allgemeine Freude
in seiner Heimat ausgelöst hat . Man befürchtet in London
offenbar , daß die englische Diplomatie sich dabei leicht kom¬
promittieren könnte. Noch viel wichtiger als die Kampagne
Veaverbrooks ist die Auseinandersetzung des maßgebendsten'
englischen Publizisten Garvin mit dem Völkerbund. Der
vor wenigen Tagen im „Observer" erschienene , Genf ge¬
widmete Leitartikel Earvins enthielt eine überaus scharfe,
dabei von Anfang bis zu Ende sachliche Kritik an der Genfer
Institution . Außerordentlich bezeichnend ist es, daß Garvin
mit aller Deutlichkeit den drohenden Auszug Deutschlands
aus Genf anzeigt.

Die deutsche Völkerbundsbilanz ist in der Tat sehr un¬
erfreulich . Ganz unabhängig davon , ob Reichsaußenminister
Dr. Curtius dafür als verantwortlich angesehen werden
kann oder nicht — Tatsache bleibt , daß Deutschland
diesmal in Genf so gut wie völlig isoliert war . Das
Abschmenken Italiens auf die Seite Frankreichs und Eng¬
lands sowohl in der Sache der Zollunion wie in derjenigen
der Generalakte hat diese Isolierung Deutschlands vervoll¬
ständigt . Wie man sich zu Dr . Curtius stellen mag : es
muß anerkannt werden, daß die Manövriermöglichkeit der
deutschen Diplomatie in Genf an sich äußerst gering ist.
Anders kann es bei den obwaltenden Verhältnissen auch

nicht sein . Die Entscheidung drängt sich von selbst auf : ent¬
weder wird der Völkerbund zu einer wahren Familie der
Nationen und gewinnt so endlich die Fähigkeit , die Pro¬
bleme der Sicherheit , der Abrüstung und der Zusammen¬
arbeit auf politischem und wirtschaftlichem Gebiete zu lösen;
oder aber wird Deutschland die Frage seiner Zugehörigkeit
zum Völkerbund auf die Tagesordnung stellen müssen . Es
mögen dann allein die Mächte die Verantwortung für dis
Fruchlosigkeit des Völkerbundes tragen , die ihn zu ihren
eigenen Zwecken ißbrauchen, um hinter dem Deckmantel
der Genfer Liga Las eigene machtpolitische Geschäft zu
besorgen.

Gewerkschaften und Sozialversicherung
Berlin , 26 . Mai . Die drei gewerkschaftlichen Spitzenver¬

bände haben in einer Eingabe an den Reichsarbeitsminister
gegen die Verschlechterung der Unfall- und Invalidenver¬
sicherung und gegen den Abbau der Invaliden - und Unfall¬
renten Einspruch erhoben. Die Gewerkschaften weisen da¬
rauf hin , daß schon 30 Prozent der Sozialrentner infolge
der unzulänglichen Leistungen der Versicherungen neben
ihren Renten die öffentliche Fürsorge in Anspruch nehmen
müssen . Sie heben ferner hervor , daß einzelne Landesver¬
sicherungsanstalten sich in besonders großen Schwierig¬
keiten befinden . Die Gewerkschaften lehnen die von der
Länderkonferenz vorgeschloigene Verkoppelung der Invali¬
denversicherung mit der Fürsorge ab . Dagegen befürworten
sie die Zusammenlegung kleinerer Verufsgenossenschaften
und den Abbau der Verwaltungskosten , die mit über zehn
Prozent ungewöhnlich hoch seien . Ferner kommen sie auf
den alten Vorschlag der Einführung einer „Gemeinlast"
(der gemeinschaftlichen Haftung der verschiedenen Versiche¬
rungen ) zurück. Eine zwangsweise Abfindung der Renten
von 25 Prozent abwärts und die Heraufsetzung der Jn-
validätsgreuze Lei den Witwen von Unfallverletzten wird
dagegen abgelehnt . Grundsätzlich erklären die Gewerkschaf¬
ten , daß die Folgen des Krieges und der Inflation » die sich
in den Finanzen der Versicherungen geltend machen , nicht
von den Rentenempfängern allein , sondern von der Ge¬
samtheit getragen werden müßten.

LMertagling in Frankfurt
Entschließungen auf der Frankfurter Lehrcrtagung

Frankfurt a. M., 26. Mai . Auf der Vertreterversammlung des
Deutschen Lehrervereins wurden zwei Entschließungen angenom¬
men. In der Resolution zur Schul- und Beamtenpolitik heißt
es u . a. : Die Vertreterversammlung des Deutschen Lebrervereins
spricht ihr Bedauern darüber aus, daß das Reich außer beim
Grundschulgesetz in keinem Falle von dem Artikel 10 Gebrauch
gemacht hat, um die wichtigsten Schulbestimmnngen der Verfas¬
sung durchzuführen . Erforderlich ist ein Entscheid darüber, was
unter der „bestehenden Rechtslage" des Volksschulwesens in den
einzelnen Ländern zu verstehen ist, sowie die Verabschiedung des
Reichsgesetzesüber die Beamtenrechte, das die in der Verfassung
den Beamten und Lehrern znseficherte Rechte gegen jeden Ge«
stnnungsdruck und Willkür sichert.

In der Entschließung zur Lehrerbildung heißt es u . a . :M) er
Deutsche Lehrerverein hat wiederholt die einheitliche Regelung
der Lehrerbildung durch ein Reichsgesetz verlangt; Vorbildung
auf einer Hochschule und wissenschaftliche Ausbildung durch min¬
destens 6 Semester Studium auf einer Hochschule. Die Loslösumg
der Lehrerbildung von der Hochschule und die Herabsetzung der
Studienzeit von 3 auf 2 Jahre (Thüringen) hat alle Freunde Der
Lehrerbildung schmerzlich enttäuscht. Die Vertreterversammlung
wendet sich mit Entschiedenheit gegen die in einer solchen Re¬
gelung zum Ausdruck kommenden rückschrittlichen Bestrebungen
und fordert erneut eine reichssesetzliche Regelung der Lehrerbil¬
dung nach den Forderungen des Deutschen Lebrervereins. Nach
mehr als Tstündiger Sitzung wurde dann die Versammlung , die
von insgesamt 509 Vertretern aus dem Reich und Oesterreich be¬
sucht war, geschlossen.

Neues vom Tage
Der Reichskanzler empfängt die Beamtenvertreter

Berlin , 27. Mai . Als Auftakt zu der großen Veamten-
kundgebung, die heute stattfindet , gab der Pressechef des
Deutschen Beamtenbundes , Bürgermeister Heßlein , gestern
bei einer Pressebesprechung bekannt , daß Staatssekretär
Pünder im Aufträge des Reichskanzlers auf einen Brief
des Deutschen Beamtenbundes geantwortet habe , daß der
Reichskanzler wegen der Bedeutung der Angelegenheit be¬
reit sei , die Beamtenspitzenverbände zur Fassung endgül¬
tiger Kabinettsbeschlüsse zu empfangen . Dieser Empfang,

der Ende dieser Woche ermöglicht werden soll, solle dazu
dienen , eine Aussprache mit den Vertretern der Beamten¬
schaft über eine weitere Gehaltskürzung oder eine Sonder-
belästung der Beamtenschaft herbeizuführen.

Keine Reparationsankeihe für Deutschland
Berkin, 26 . Mai . Zu der Meldung des „Daily Heralkck

über eine geplante Anleihe an Deutschland in Höhe vor
L Milliarden RM . zur Behebung der augenblicklichen wirb
schaftlichen Schwierigkeiten und zur Ermöglichung der wei¬
teren Reparationszahlungen erfahren wir von unterrich¬
teter Seite , daß an hiesigen amtlichen Stellen von ein«
solchen Anleihe nichts bekannt ist. In politischen Kreiser
ist man der Auffassung, daß eine derartige Anleihe keines¬
wegs die geeignete Möglichkeit zur Lösung der Wirtschaft,
lichen Schwierigkeiten und zur Regelung der Reparation»
fragen wäre.

Dr . Curtius berichtet über Genf
Berlin , 26 . Mai . Reichsaußenminister Dr . Curtius wirr

c-nl Mittwoch im Kabinett über die Genfer Tagung berich¬
ten ; auch der Reichspräsident wird den Reichsaußenministei
wahrscheinlich am Mittwoch zum Vortrag über die Ergeb

. uisse der Verhandlungen in Genf empfangen . Das Reichs
labmett wird sich voraussichtlich auch mit der Frage de,
deutsch -rumänischen Handelsvertragsverhandlungen beschäf¬
tigen. Weiter wird im Mittelpunkt der politischen BL
catungen dieser Woche die neue Notverordnung stehen , t-eren
endgültige Redaktion eilt ; denn sie soll vor dem Besuch den
Kanzlers und des Außenministers in Chequesrs abgeschlos¬
sen sein.

Beilegung der politischen Krise in Oesterreich?
Wien , 26 . Mai . Wie aus unterrichteten Kreisen ves-

lautet , besteht die Hoffnung, daß die parlamentarische Kri>«
im Laufe dieser Woche durch ein Kompromiß mit der Eroßz
deutschen Volkspartei öeigelegt wird.

Voraussichtlich kein Rücktritt Briands
Paris » 26 . Mai . „ Echo de Paris " will aus sehr gutzei

Quelle berichten können, daß die Frage , ob Briand Außen¬
minister bleiben werde oder nicht , nunmehr als geregelt kn
dem Sinne anzusehen sei, daß Briand auf Ersuchen des schei¬
denden Präsidenten der Republik, Doumergue, und seine,
Nachfolgers Doumer sowie auf dringendes Ersuchen des Mi,
nisterpräsidenten Laval und der übrigen Kabinettsmitglie¬
der gewillt sei. seinen Posten beizubehalten . Diese Nach¬
richt, behauptet das Blatt , werde am Mittwoch nach dem
Ministerrat , der fast ausschließlich dem Bericht Brians
über die Genfer Tagung gewidmet sein werde, bekannt
gegeben werden.

Die Heerschau der deutschen Stämme i« Aachen
Aachen , 26. Mai . Zum ersten Male nach der Befreiung des

Rheinlands von den fremden Besatzungstruppen batte der Ver-
eiu für das Deutschtum im Ausland seine Pfingsttagung in der
alten Krönungsstadt Aachen abgehalten . Mindestens 20 000 Gäste
aus allen deutschen Gäuen , aus dem Grenz- und Auslande haben
an dieser Begegnung teilgenommen . Kein Parteiunterschied , kein«
konfessionellenGrenzen, keine Standesfragen traten irgendwie in
Erscheinung. Lediglich die Tendenz „Schutzarbeit nach außen"
Vertiefung der VDA . -Jdee nach innen , eingestellt auf den deut¬
schen Menschen, kam zur eindrucksvollen Geltung . Wie der BDL
die Sache des ganzen deutschen Volkes vertritt , kam noch beson¬
ders zum Ausdruck in der ungeheuren Fülle von Veranstaltun¬
gen, wie der Frauentagung, den Sportkämvfeu , den Begrri-
bungsahenden der Landesverbände , den Studenten-, Arbeirer -,
Angestellten- und Bauerntagungen. Den Höhepunkt aller Kund¬
gebungen bildete aber die Rheinlandfeier im Kaisersaal des Rat¬
hauses . die Abendstunde im Waldstadion und der Festzug ai»
Pfingstmontag , den die gesamte Bevölkerung Aachens und der
weiteren Umgegend begeistert begrüßte . Die nächstjährig«
Pfingsttaguns des VDA . soll in Elbing unter der Leitung des
neuen Vorsitzenden, des Reichsminister a . D . Dr . Geßlsr , statrfi»
den.

Poulet lehnt die Kabinettsbildung ab

Brüssel, 26 . Mai . Nach Beendigung seiner Unterredungen
hat der König den Führer der Christlichen Demokraten^
Poulet , den Auftrag zur Kabinettsbildung erteilt . Poulet
lehnte jedoch aus Gesundheitsrücksichten ab.

Das Flugzeugunglück über Oberwresenfeld
Stuttgart , 25. Mai . Der Stuttgarter Pilot Gustav Sackmann

teilt uns aus Obernzell a . D ., wo er im Krankenhaus liegt , zu
dem llnglücksfall auf dem Flugfeld Oberwiesenfeld mit : Das
Flugzeug war mein Eigentum . Die Flngzeugführumg hatte ich
ganz allein. Fräulein Schalles , die tödlich verunglückt ist, darf
kein Flugzeug steuern, weil sie keinen neuen Führerschein hat.
Ich habe Frl . Schuttes nur als Begleiterin gegen eine Entschädi¬
gung mitgenommen . Den Flug München-Wien hätte ich be¬
stimmt trotz des schlechten Wetters dnrchgefübrt . Aber Frl . Schut¬
tes überhäufte mich unterwegs mit Bitten , zu landen und ft
entschloß ich mich dazu, damit mich keine Schutt» treffe . Ich batt«
Frl . Schuttes auf die Gefahr einer Landung bei solch schlechtem
Wetter aufmerksam gemacht. Dreimal flog ich von Passau wie¬
der in der Richtung Wien und dreimal kehrte ich zurück auf di«
Klagen von Frl . Schuttes hin. Das Unglück blieb auch nicht »«L
Eine Bodenbö überschlug das Flugzeug und zertrümmerte es.
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Einberufung der Bölkerbundsversammlung
Ge-rs, 26. Mai . Der geschäftsffibrende Präsident des Völker-

bundsrates Dr. Curtins hat die Völkerbundsversammlung zu
Montag, den 7 . September, einberufen.

Weibliche Faschistenorgamsationeniu Italien
Rom, 26 . Mai . Eine heute erschienene Bekanntmachung der

Faschistischen Partei gibt Richtlinien für die Schaffung weib¬
licher Faschi. Den Frauen-Faschi kann jede italienische Frau bei-
treren , die das 22. Jahr erreicht haben . Die Frauenfaschi werden
anschließend an die männlichen Organisationen gegründet , ha-
ben eine ähnliche Führerorganisation und dieselbe Disziplin.

47 Tote bei dem Verzwerksbrand
Madras, 28. Mai . Die Zahl der bei dem Brande des

Noldbergwerles in Kolar (Maissur) ums Leben Gekomme¬
nen hat sich nach den letzten Meldungen auf 47 erhöht . 30
Personen werden noch vermißt . Die Bergungsarbeiten wer¬
den mit allen Kräften fortgesetzt . An der Ungliicksstättsspie¬
en sich ergreifende Szenen der Hinterbliebenen ab.

Wegen Schmuggels von ZigareLtenpapier angeklagt
Laudau , 26. Mai . Am 27. Mai beginnt vor dem hiesigen

Schöffengericht der auf zwei Tage berechnete Prozeß gegen vier«
lehn Personen aus Karlsruhe , die des bandeumäßtgen Schmug¬
gels von Zigarettenpapier aus dem Elsaß angeklagt sind . Es
landelt sich um eine Menge von 40 90Ü Paketen, die teils mit
Lraftwagen über die Grenze geschafft wurden.

Altensteig , den 27 . Mai 1931.

Amtliches. Die Bewerber um die Vorstandsstelle der
Lehrerbildungsanstalt in Nagold haben sich binnen zehn
Tagen bei dem Evangelischen Oberschulrat zu melden.

Verkauf von Handarbeit . Wie schon mehrmals , findet
sich auch Leim nächsten Krämermarkt in Altensteig am
28 . Mai die Württ . Heimatnothilfe mit einem Stand ein,
auf dem Erzeugnisse ihrer in über fünfzig Gemeinden des
Landes eingerichteten Heimarbeitsstellen für notleidende,
ältere Frauen angeboten werden . Die aus bestem Material
sorgfältig ausgeführten handgearbeiteten Häkel- und Strick¬
waren sind preiswert , dauerhaft und praktisch , so daß jedem
Käufer Gelegenheit geboten ist . einem für die Altersfür-
sorge dringend notwendigen und bei der jetzigen Wirt¬
schaftslage nur mit Mühe aufrecht zu erhaltenden Hilfs¬
werk Unterstützung zu gewähren , ohne selbst Einbuße zu
erleiden.

— Pfingstverkehr auf der Reichsbahn . Wie die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart mitteilt , war der heurige Pfingst¬
verkehr infolge der sehr günstigen Witterung bedeutend
stärker als im Vorjahr . Neben den fahrplanmäßigen Zügen
wurden über die Pfingstfeiertage im ganzen Bezirk der
Reichsbahndirektion Stuttgart 223 Sonderzüge (2 Schnell¬
züge , 13 Eilzüge und 190 Personenzüge) ausgeführt . Der
Schiffsverkehr aus dem Bodensee war lebhaft , ging aber
über den an Sonntagen üblichen Verkehr nicht wesentlick
hinaus . Abgesehen von Verspätungen beim Rllckverkehr
in den Abendstunden des Pfingstmontags hat sich der Be¬
trieb und Verkehr glatt abgewickelt.

Nagold , 26 . Mai . (Geschäftsjubilüum . ) Während den
Pfingsttagen konnte die Schwarzwälder Dampfseifenfabrik
Gebr . Harr- Nagold ihr 25jähriges Eeschäftsjubi-
läum begehen. Bei dieser Gelegenheit konnten zwölf Mit¬
arbeiter mit über lOjähriger bis 25jähriger Dienstzeit mit
Jubiläumsgaben bedacht und deren langjährige Dienstlei¬
stung besonders lobend und nachahmenswert hervorgehöben
werden . Dem schon seit vielen Jahren bestehenden Unter¬
stützungsfond der Angestellten und Arbeiter wurden 3900
Mark zugewiesen.

Nagold , 26 . Mai . (Vom Rathaus .) In der letzten Ge- -
meinderatssitzung wudre das Ersatzmitglied für den ver - !
storbenen Stadtrat Strenger , Herr Fabrikant Wilhelm !
Harr, in das Amt eingeführt und auf seinen schon früher i
abgelegten Diensteid hingewiesen. Durch den Tod des s
Amtsversammlungsmitglieds Strenger ist Ersatzwahl vor - ^
zunehmen. Gewählt wurde der bisherige Stellvertreter j
Stadtrat Schraeder . — Polizeiwachtmeister s
Schlecht bleibt seit 14 . ds . Mts . unbefugterweise dem ,
Dienst fern und ist mit unbekanntem Aufenthalt abwesend, i
Die Prüfung des ihm obliegenden W a fserzinsein - !
zugsgeschäfts ergab einen Fehlbetrag von 596 .32 Mk . !
Da für Deckung gesorgt ist, erleidet die Stadtkasse keinen :
Verlust . Das dienststrasrechtliche Verfahren gegen Schlecht l
wird vom Gemeinderat beantragt . i

* '
s

Herzogsweiler , 27 . Mai . (Verbrechen? ) Ueber den i
mysteriösen Fall , über den wir bereits berichtet haben , mel- !
det der Polizeibericht aus Stuttgart : s

Raubmord im Schwarzwalo k
Stuttgart , 26. Mai . Am Pfingstmontag, den 28. Mai vormit- !

tags , wurde in unmittelbarer Nähe von Herzogsweiler OA. i
Freuöenstadt , auf einem Waldweg stehen ein herrenloser Per - !
sonenkraftwagen , eine grau gestrichene Ovel-Limousine , 4-Sitzer , !
polizeiliches Kennzeichen 3 A. 11893, sichergestellt. Es wurde er¬
mittelt , daß der Kraftwagen schon am Pfingstsonntag, morgens
cm der Fundstelle gestanden batte . Eigentümer des Wagens ist
der 43 Jahre alte Kaufmann Karl Steiner . Inhaber eines
Herren - und Damenkleidergeschäfts in Stuttgart . Steiner »arte »
sich am Donnerstag Vormittag mit seinem Personenkraftwagen I
au feine Geschäftsreise begeben , um Kunden in den Oberämtern >
Freudenstadt und Horb zu besuchen, ist bis jetzt nicht zurück««- s
kehrt und hat auch keinerlei Nachricht gegeben . Da auf dem hin- ^
deren Sitz des Kraftwagens nicht unbedeutende Blutsvuren und t
in der rechten Seitenwand ein Durchschuß festgestellt wurden , und z
die linke vordere Scheibe neben dem Führersitz zertrümmert ist. z
liegt wohl unzweifelhaft ein Verbrechen vor . Diese Vermutung s
ist umso begründeter , als Steiner außer einer goldenen Herren - z
Remontoir-Uhr mit Sprungdeckel einen größeren Geldbetrag bei r
sich führte . Ueberdies fehlen aus dem Kraftwagen 2 Ueberrieher, r
2 Reisedecken und 1 schwarzlederne Aktenmappe . Die bis jetzt -
durchgefübrten Nachforschungen über den Aufenthalt des Steiner i
seit Donnerstag, den 21. Mai 1931, haben noch zu keinem Ergeh» :
nis geführt. x

Klosterreichenbach, 26 . Mai . (Verkehrsunfälle .) Die f
schönen Pfingstfeiertage brachten unserem Murgtal einen i
Verkehr , wie wir ihn so groß bisher noch nicht kannten , i
Fahrzeuge aller Art passierten talauf , talab unsere Ort - !
schaft, so daß man sich wahrhaft in eine Großstadt versetzt ;
fühlen konnte. Leider ereigneten sich zwei Autounfälle , die «
aber , wie wir hören , glücklicherweise leichter Art sind , l
Gestern morgen wurde am Ortseingang ein in Mitteltal k
wohnhafter älterer Mann von einem Stuttgarter Auto an - ^
gefahren . Gestern abend ist der 9 Jahre alte Knabe des s
Christian Springmann von hier von einem von Freuden - j
stadt kommenden Auto erfaßt und zu Boden geschleudert s
worden . Durch rechtzeitiges Halten konnte größeres Iln - f
glück vermieden werden , so daß der Knabe mit einer Quet - s
schung am Fuß und Schürfungen am Kopf davon kam . ^

Neuenbürg , 26 . Mai . (Verkehrsunfall .) Ein Zufam - s
menstotz zwischen Auto und Motorrad ereignete sich Sonn - s
tag nachmittag an der Eyachbrücke . Dem Motorradfahrer , i
einem Herrn aus Tübingen , wurden beide Beine abgefah - i
ren , worauf er ins Bezirkskrankenhaus hierher verbracht !
wurde . -

Neuenbürg , 26 . Mai . Zwischen hier und Birkenfeld !
stürzte gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr der 28 Jahre i
alte Lehrer Eugen Schmidt aus Kleebronn so unglück - >!
lich mit dem Motorrad , daß er eine Verstauchung der Wir - x
belsäule und Hautabschürfungen erlitt . Sein auf dem Bei - -
sitz mitfahrender Bruder kam mit dem Schrecken davon . Ein !
vorüberkommender Kraftwagen schaffte den Verunglückten '
ins Krankenhaus.

„///srrsnrrs
Roman von Lurt (Aartin

28 . Fortsetzung.
„Bitte , gedulden Sie sich ! Alles nach und nach ! —

Meinen Wagen will ich dann irgendwo hier unterbringen.
Aber erst muß ich einmal telephonieren , und dann habe ich
noch eine Bitte .

"
„Also gut , kommen Sie , legen Sie ab ! Meine Frau

wird ja riesig erfreut sein . . .
"

„Ich möchte aber Ihre Frau Gemahlin nicht sogleich
begrüßen .

"
Bert Jbenstein trat zum Telephon.
„Erst mal das ! "
Der Major war voller Eifer.
„Welche Nummer soll ich verlangen ? Wollen Sie nach

auswärts sprechen ? "
„Nein ! Hier im Ort . Verlangen Sie die Polizei¬

direktion .
"

„Wollen Sie sich dort erkundigen ? Ich sage Ihnen . . .
"

„Bitte , rufen Sie an !"
Und als die Verbindung hergestellt war , griff Bert

Jbenstein zum Hörer.
„Hier Detektiv Jbenstein ! Ich vertrete die Interessen

des Herrn Major Mahlke und seiner Familie . Zu dem
Mordversuch an Fräulein Marianne Wichmann habe ich
Ihnen einiges mitzuteilen . Bemühen Sie sich nicht weiter,
den Täter hier zu finden ! Es ist vergebens . Rufen Sie
vielmehr die Polizeidirektion Halle an . Man wird Ihnen
dort weitere Auskünfte geben. Der Täter ist entweder
jetzt schon verhaftet , oder er befindet sich auf der Flucht nach
Rußland .— Ich ? — Ich bin hier bei Major Mahlke ! Ja,.
wenden Sie sich also nach Halle ! — Eulen Tag ! "

Der Major staunte.
„Das ist ja fabelhaft ! Die Polizei sucht hier alle Win¬

kel nach dem Schwerverbrecher aus , und Sie haben ihn

schon gefunden , ohne daß Sie gestern und heute morgen hier
waren ! Sagen Sie mir um alles in der Welt : Wer ist es ? "

„Herr Major , Sie wollten mir eine Bitte erfüllen .
"

„Jede ! "
„Schön, dann lassen Sie mir recht rasch etwas zu essen

bringen ! Ich bin heute früh nüchtern von Berlin fort und
hatte bisher noch keine Zeit , etwas zu mir zu nehmen . Es
ist gleichgültig, was es ist. Ich habe schauderhaften Hunger .

"

„Herrgott , lieber Jbenstein ! Also kommen Sie , kommen
Sie gleich mit ins Wohnzimmer !"

„Wo ist die gnädige Frau ? "
„Sie lag bis jetzt zu Bett . Aber nun ist sie aufgestan¬

den . Sie wird bald erscheinen .
"

„Bitte , Herr Major , sagen Sie Ihrer Gattin , sie möchte
sich noch eine Viertelstunde gedulden , ja ? "

„Aber selbstverständlich! Jetzt müssen Sie erst mal
etwas essen . Kommen Sie , machen Sie es sich bequem! —
Und zu trinken ? — Wein , Tee ? "

„Erst einen Kognak, wenn Sie einen da haben .
"

„Versteht sich !"
„Und dann recht heißen Tee ! "
„Ich werde sogleich Lore Bescheid sagen. Paffen Sie

auf , es geht ganz rasch . — Aber jetzt sagen Sie mir wenig¬
stens zuvor noch , wer . . .

"
„Herr Major , erfüllen Sie mir erst meine Bitte ! Sie

fangen sonst das Donnerwettern an , und ich kann dann
lange auf das Essen warten .

"
„Na denn , Ihr Wille geschehe! "
Der Major eilte hinaus.
Es dauerte nur einige Minuten , da erschien er schon

wieder . Er trug selbst das Tablett und baute vor Bert
Jbenstein Teller und Besteck und eine Platte mit kaltem
Braten und verschiedenen Delikatessen auf.

„So ging es am schnellsten ! Sie müssen wissen , daß
unsere Lore heute auch nicht auf der Höhe ist. Der Schreck
sitzt ihr noch in allen Gliedern . — Also, langen Sie zu!
Der Tee wird auch gleich kommen! "

„Danke sehr !"
Bert Jbenstein widmete sich gänzlich seiner Mahlzeit.

Er aß mit großem Appetit.
Der Major wanderte unruhig im Zimmer auf und ab.

Er hatte sich eine seiner Lieblingszigarren angesteckt und

Neuenbürg , 26 . Mai . Der durch das Unwetter am
7 . Mai auf hiesiger Markung entstandene Flurschaden ist
auf insgesamt 21000 Mark berechnet worden . Davon ent¬
sallen 9800 Mark auf Privatbesitz , 9500 Mark auf die Ge¬
meinde Neuenbürg und 1700 Mark auf den Staat.

Schwarzenberg , 26 . Mai . In große Aufregung wurde
unser Ort am Pfingstsonntag versetzt . Der als sehr fleißig
bekannte Dienstknecht Eugen Keller von Neusatz wurde
Sonntag morgen 10 .15 Uhr an der Straße nach Schömberg
mit einer tödlichen Schußverletzung entseelt aufgefunden.
Den Umständen nach liegt Freitod vor . Was den 2? jLH^
rigen Mann , der mit seinen Turnfreunden in der Nacht
vorher noch eine Maientour ausfllhrte , in den Tod trieb , ist
völlig unbekannt , da keine äußeren Gründe vorliegen .

'

Stuttgart , 26 . Mai . (Tödlicher Verkshrsun-
fall .) Am Pfingstmontag vormittag stieß ein Motorrad-
fahrer Ecke Christoph- und Tübingerstraße auf einen Wa»
genzug der Linie 1 auf . Der Fahrer zog sich einen Schädel¬
bruch zu . Sterbend wurde er ins Marienhospital ein¬
geliefert.

In den Anlagenfeen ertrunken. In den na-
teren Anlagen stürzte ein 3 Jahre alter Knabe in ein ein»
gefriedigtes Wafferbassin und ertrank.

Todes stürz. Der 18 Jahre alte Abiturient Bruns«
der erst kürzlich als Lehrling bei einem Großbetrieb de«
graphischen Gewerbes eingetreten war , macht - über die
Pfingstfeiertage mit einem Freund einen Ausflug ins All,
gäu . Gemeinsam bestiegen sie die Trettachspitze. Beim Ab¬
stieg stürzte Grunow ab und war sofort tot.

Metzingen, 26 . Mai . (Nur 14 Prozent UmlageH
Der vom Eemeinderat verabschiedete Haushaltsplan schlW
für das Jahr 1931 bei 817 450 RM . Ausgaben mit einem
Abmangel von 320 250 RM . ab . Zu dessen Deckung wird,
wie in den letzten sechs Jahren , wiederum eine Umlage n»
Höhe von 14 Prozent erhoben . Wie Bürgermeister Earl
ausführte , blieb die Stadt bis jetzt von Ueberraschunge«
verschont , da die hiesige Industrie mit ihrer Vielseitigkeit
und soliden Grundlage eine wenig schwankende Steuer»
kraft ist.

Waiblingen , 26 . Mai . (Vom Zug zermalmt .) Am
Pfingstsonntag ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhof ein
gräßliches Unglück . Ein älterer Mann , der in den schon
fahrenden Zug springen wollte, kam zu Fall und unter di«
Räder des Zuges , was seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.

Kirchheim a. N. OA . Besigheim, 25 . Mai . (Hochwas¬
serschaden . ) Die Hochwasserschäden an den Gebäuden,
Grundstücken und Feldfrüchten, besonders auch in de«
Weinbergen , wurden vom Eemeinderat auf 40 000 RM.
geschätzt. Im ganzen mußten 95 Keller ausgepumpt werde«.
In der Sandgrube Mönch wurden neben anderen diluvia¬
len Funden zwei prächtige, guterhaltene Rhinozeroszäh««
geborgen.

Bückingen OA . Heilbronn , 26 . Mai . (70 000 RM.
Wasserschaden) Nach den Schadenanmeldungen wurde
der Hochwasserschaden an Gebäuden, Grund und Boden, an
den Sportplatzanlagen , Materialien usw . auf ca . 600VÜ
bis 70 000 RM . geschätzt.

Heuchlingen OA . Aalen , 26 . Mai . (Feue r .) Am Mor¬
gen des Pfingstsonntags wurde die Einwohnerschaft durch
Feueralarm aus dem Schlafe geweckt. Das Wasch- und
Backhaus der Witwe Vogt brannte samt den darin aus¬
gestapelten Holzvorräten nieder . Auch fünf Gänse sind
verbrannt.

Empfingen i . Hohenz . , 26 . Mai . (Schadenfeuer .)
Am Pfingstfest nachmittags brach in der Scheuer des statt¬
lichen Wohn- und Oekonomiegebäudes des Damas Brändle
an der alten Fischingerstratze Feuer aus , das bald auf das
ganze Anwesen Übergriff

qualmte aufgeregt drauflos . Er stellte keine einzige Frage.
Nur ab und zu flog ein prüfender Blick zu Bert Jbenstein
hinüber.

Alsbald erschien auch Lore mit dem Tee . Sie sah sor¬
genvoll drein und verließ rasch wieder das Zimmer.

Schließlich legte Bert Jbenstein Messer und Gabel aus
der Hand . Er erhob sich.

„So , jetzt können wir weiterschauen ! "
Der Major atmete auf.
„Hör Sie mal , das war aber jetzt eine verteufelte Ge¬

duldsprobe für mich !"
„Es tut mir leid ! — Sagen Sie , wie geht es Fräulein

Marianne ? "
„Der Arzt ist zufrieden . Er will am Abend wiedrr-

kommen .
"

„Könnte ich ihr guten Tag sagen ? "
„Sicherlich !"
„Dann gehen Sie zu ihr und fragen Sie sie, ob ich

kommen darf .
"

„Und der Lump , der Mordbube ? "
„Sie erfahren alles ! "
Seufzend trat der Major zur Tür und begab sich hin¬

auf in den ersten Stock . Bert Jbenstein war ihm hinaus
bis zur Treppe gefolgt . Nach kurzer Zeit erschien der
Major wieder oben am Treppengeländer.

„Kommen Sie ! Marianne ist wach .
"

Bert Jbenstein forschte:
»Ist Fräulein Marianne allein ?"
»Ja " .
„Gut ! — Verständigen Sie einstweilen Ihre Frau Ge¬

mahlin davon , daß ich Ihnen dann Bericht erstatten will.
Vielleicht erwarten Sie mich beide unten im Wohnzimmer,
ja ? "

Er trat an dem verdutzt dreinschauenden Major vor¬
bei in Mariannes Zimmer und schloß die Tür hinter sich-
Zögernd blieb er stehen.

Marianne lag mit bleichen Wangen auf ihrem Lager.
Ihre Augen waren auf den Eintretenden gerichtet. Es
lag Verwunderung in ihrem Blick, Staunen , Fragen . Sie
hob die rechte Hand.

„Herr Jbenstein !"
(Fortsetzung folgt.)



Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seite SNr . 120_
Winzeln , O .A . Oberndorf , 26 . Mai . (Die Obere Mühle

in Winzeln abgebrannt . ) Gegen Morgendämmerung,
«twa um halb 4 Uhr , erschreckteFeueralarm die Dorf¬
bewohner. Es brannte das Anwesen des Landwirts Emil
Elunk zur Oberen Mühle . Wohngebäude , Stallung,
Scheuer und Mühle wurden ein Raub der Flammen . Die
Hausbewohner lagen noch in tiefem Schlaf , während das
«euer sich schon weit ausgedehnt hatte . Hilfeleistende Nach¬
barn konnten noch das Vieh retten . Der Geschädigte ist
bei der „Helvetia " versichert. Perfonen wurden nicht ver¬
letzt. Die Vrandursache ist unbekannt . Untersuchung ist
eingeleitet.

Rheingönheim (Pfalz ) , 26 . Mai . (Großfeuer . ) Zn
dem landwirtschaftlichen Anwesen von Johann Frey brach
Feuer aus , dem zwei Scheunen und der Dachstock des an¬
grenzenden Wohnhauses zum Opfer fielen . Sämtliche Vor¬
räte sind in den Flammen aufgegangen , während das Vieh
zum größten Teil gerettet werden konnte. Der Schaden be¬
ziffert sich auf 60 000 RM . und ist durch Versicherung gedeckt.
SchelklingenOA . Vlaubeuren , 26 . Mai . (Motorrad-

ins all .) Samstag abend erlitt der bei der Fa . Rall und
söhne angestellte 25 Jahre alte Kraftwagenführer Pro¬
haska einen schweren Motorradunfall . . Er verlor die Herr¬
schaft über sein Fahrzeug und stürzte. Der erlittene doppelte
schädelbruch führte den Tod des jungen Mannes herbei.

Ulm, 26. Mai . (Ohnmachtsanfälle im Mün¬
der .) Am Pfingstmontag erlitten im überfüllten Münster
!8 Besucher Ohnmachtsanfälle . Die Sanitätskolonne leistete
siilfe und verbrachte sechs Frauen nach Hause. Die Zahl der
Lesucher des Mllnster -Festgottesdienstes am Pfingstmontag
oird auf 10 bis 12 000 Menschen geschätzt.

Ratzenried OA. Wangen , 26 . Mai . (Brand .) Samstag
brach nachts in der Argenmühle Feuer aus , das sich rasch
über das gesamte Anwesen, bestehend aus Oekonomie, Sä¬
merei und Wohngebäude verbreitete . Die Bewohner wur¬
den vom Feuer so überrascht, daß sie sich teils durch die
Fenster ins Freie retten mutzten . Am Brandplatz erschienen
rasch die Feuerwehr von Ratzenried und die Weckerlinie
Wangen. Trotzdem Wasser genügend vorhanden war , konnte
von den lichterloh brennenden Gebäulichkeiten nichts ge¬
rettet werden. Die Brandursache ist unbekannt.

Weingarten , 26 . Mai . (Regimentsfestder124er .)
lleber Pfingsten veranstalteten die ehemaligen Angehörigen
des hiesigen Regiments eine Zusammenkunft . Heber 3000
ehmalige Sechser hatten sich eingefunden . Unter den Ehren¬
gästen befand sich auch Herzog Albrecht mit seinen beiden
Brüdern und zwei Söhnen sowie zahlreiche frühere Offizie«
des Regiments. Um 10 Uhr war Feldgottesdienst zur Er¬
innerung an die gefallenen Kameraden , wo Herzog Albrecht
mit dem letzten Regimentskommandeur , Oberst a . D. Läge-
ler, hielt die Hauptansprache und übergab eine zum Ge¬
dächtnis der Gefallenen im Durchgang des alten Lazarets
angebrachte Gedenktafel der Stadt . Bürgermeister Braun
übernahm sie.

Tettnang. 26 . Mai . (Erpresser .) Der langjährige
Rechner des Darlehenskassenvereins Neukirch , Riedesser , er¬
hielt einen Drohbrief mit der Aufforderung , an einem be¬
stimmten Tag und Ort 1200 RM . niederzulegen . Riedesser
benachrichtigte die Kriminalpolizei und als der Erpresser
sich seine Beute abholen wollte, konnte er verhaftet werden.
Es handelt sich um einen 23 Jahre alten Landwirtssohn
Adler aus Russenried bei Neukirch . Ein Komplize wurde
gleichfalls verhaftet.

Tettnang, 26 . Mai . (Im Konkurs .) lleber das Ver¬
mögen des verhafteten Sägewerksbesitzers Krapf in Wis- z
sertsweiler wurde das Konkursverfahren eröffnet. Die
Summe der gefälschten Wechsel soll über 400 000 RM . S
betragen.

Ravensburg, 26 . Mai . (Auto Unfall .) Ein in der
Nähe von Danketsweiler eine starke Steige hinabfahrendes
Auto kam am Sonntag abend ins Schleudern und kippte
um. Von den sieben Insassen mutzten vier schwer verletzt
ins Krankenhaus geschafft werden, während drei mit dem
Schrecken davonkamen.

Vom Lande , 26 . Mai . (Die ersten Bienen¬
schwärme .) Der Pfingstsonntag brachte nach herrlicher,
sternenklarer Pfingstnacht einen Tropentag . Das Thermo¬
meter stieg gegen Mittag 2 Uhr auf über 30 Grad . Solche
Tropentage im Mai sind für unsere Breite selten. — Dem
Imker brachte der heiße Pfingsttag die ersten Maischwärme.
Der Volksmund sagt : „Ein Bienenschwarm im Mai ist wert
An Fuder Heu .

" „Bienenschwarm im Mai bringt gutes
Futter ein .

" Im lichten Albwald und in Gärten hat aus
Pfingsten die Akelei ihre kunstvoll gebaute Elockenblüt«
geöffnet . Das Pflücken wild wachsender Akeleien ist ver¬
boten.

Aus Bade«
Karlsruhe, 25 . Mai . Am Pfingstmontag nachmittag veran-

Mmen die Nationalsozialisten anläßlich des Gauparteitages«nen großen Propagandazug der S .A . An dem Zug nahm auch
eme Motorradfahrergruppe von etwa 10—15 Mann teil . Als
Mse im östlichen Stadtteil durch die Kaiserstratze fuhren, stan-
N L - Kommunisten auf beiden Seiten der Straße Spalier.

einigen Anpöbelungen gingen diese zum offenen Angriff
«egen die S .A.-Leute über. Dabei erhielt der 26jährige Buch-
oruller Billet aus Lahr mit einer Eisenstange einen Schlag auf
V Kopf , so daß er von der Maschine stürzte . Der Kommunist

weiter auf Billet ein , bis er wie leblos liegen blieb. Nach
ueberbringung ins Krankenhaus ist Billet seinen schweren Ver¬
dungen erlegen . Die Polizei verhaftete sieben Personen.
. Todtmoos, 25 . Mai. (Zwei tödliche Unfälle an den Pfingst-
Wn .) An der scharfen Kurve am Jbacher Kreuz der Straße

Vlasien—Todtmoos ereignete sich am Pfingstsonntag ein
Asi^rer Autounfall . An einem Mercedeswagen , der elf Per-
Men einer Theatergesellschaft von Bad Dürrheim nach Todt-
moos bringen wollte , versagte die Bremse, so daß der Wagen die
mUe und abschüssige Straße hinunterschob , an der Kurve um-
Mrzte und in einen Vach fiel . Während ein großer Teil der
zerren sich durch Abspringen retten konnte , wurde die 45jährige
mau HelenaSprädtke von Bad Dürrheim zu Tode gedrückt.

Ein junger Mann erlitt schwere , aber nicht lebensgefährliche
Verletzungen . — Auf der Landstraße Weil—Ottersbach , und
zwar an einer scharfen Kurve, ereignete sich am zweiten Feier¬
tag ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen Motorrad und
Kraftwagen. Der Betriebssekretär Schultheiß aus Freiburg
wollte die ebenfalls aus Freiburg stammende Marie Otthold
nach Basel zum Besuch des dortigen zoologischen Gartens fahren.
An der gefährlichen Kurve kam in voller Fahrt , und zudem noch
auf der falschen Seite , ein Schweizer Kraftwagen. Der Zusam¬
menstoß war derartig heftig , daß die Marie Otthold auf der
Stelle getötet wurde . Der Motorradfahrer erlitt schwere
Verletzungen.

Pforzheim, 26 . Mai . In ein Auto gelaufen und getötet
wurde am Samstag nachmittag die 5 Jahre alte Anneliese
Klan, in der Westlichen Karl - Friedrichstraße 113 wohnend.
Den Lenker des Autos , ein Pforzheimer Kaufmann, trifft keine
Schuld. — Ein frecher Einbruch wurde am Samstag nach¬
mittag in der Werkstätte von Schreinermeister Scholz hier ver¬
übt . Zwei junge Burschen luden sich dort in größter Ruhe einen
Wagen voll Holz . Der Schreinermeister, der ihrer Arbeit vom
Vorderhaus ruhig zusah , telephonierte im gegebenen Moment
das Ueberfallkommando an, das dann auch rasch kam und die
beiden Diebe liebevoll in Empfang nahm.

Tagung ^
des Neutschen Lehrerlinienvereins

Stuttgart , 25. Mai . Die deutschen Lehrerinnen aller Schul¬
arten hielten ihre Pfinssttagung in Stuttgart ab. Zum ersten
Male fehlte bei dieser 21. Generalversammlungdie Gründerin
des Vereins , Helene Lange. Ihrem Gedächtnis galt eine weihe¬
volle Stunde am Pfingstsonntag. Am Abend zuvor wurde die
diesjährige Generalversammlung mit einem Jugendabend er¬
öffnet. Frau Prof . Dr. Blochmann- Halle sprach über „Inhalt
und Formung des Lebens der berufstätigen Frau"

, insbesondere
der Frau als Lehrerin. Frl . Hedwig Häberlin-Stuttgart sprach
über Lebensgestaltung der berufstätigen Frau. Die sich anschlie¬
ßende Diskussion gipfelte in der Mahnung zum Glauben an die
Gestaltungskraft der Frau. Dann werde sie hierfür auch die
rechte Form finden. Am Pfingstsonntag veranstaltete der Wiirtt.
Lehrerinnenverein einen Begrüßungsabend. Die 1 . öffentliche
Versammlung wurde am Pfingstsonntag durch Frau Oberschulrat
Beckmann , der 1. Vorsitzenden des Deutschen Leherinnenvereins
eröffnet. Begrüßungsansprachen hielten im Namen der württ.
Staatsregierung und des Kultusministeriums Ministerialdirek¬
tor Meyding, der darauf binwies , daß Schwabens Universität es
war, die Selene Lange die höchste Auszeichnung verlieh, für da-
Reichsministerium des Innern Frau Ministerialrat Dr. Väumer,
für den preußischen Minister für Kunst und Wissenschaft Frau
Ministerialrat Heinemann, für die Stadt Stuttgart Bürgermei¬
ster Dr . Ludwig, der Rektor der Technischen Hochschule Stuttgart,
für die Tübinger Universität Professor Dr . Kroh u . a. Hierauf
sprach Frau Ministerialrat Dr. Gertrud Väumer-Berlin über
„Erziehung der Mädchen zu ihren Aufgaben als Frau und
Staatsbürgerin "

. Man spreche sehr viel von Erscheinungen der
Auflösung der Familie , von dem Herabsinken der Familie als
Lebensgemeinschaft. Diese Stimmung sei kein Ausdruck der tat¬
sächlichen Zustände . Darüber gebe die Zählung von 1925 Auf¬
schluß. Die Mehrzahl unseres Volkes wünsche ein Leben im
Heim. Das bedeute aber ein Riesengebiet weiblichen Einflusses.
Etwas anders längen die Verhältnisse Lei den Frauen, die Be¬
ruf und Ehe zu verbinden haben . Wir fänden ganz unverkenn¬
bar eine Entwicklung , die heute darauf hindringe, daß die
Frauen auch an der wirtschaftlichen Erhaltung mit ihrer Ar¬
beitskraft beteiligt seien. Es müßten Wege gesucht werden , dem
Druck wirtschaftlicher Notwendigkeiten einen Eestaltnngswillen
entgegenzusetzen . Das Problem sei mit einem Zurückkehren zu
alten Formen nicht mebr zu lösen . Die Frau dürfe beute nicht
resignieren , sie müsse ihren Weg zu Ende gehen . Die Jugend
müsse anders erzogen werden . Es komme auf die Erhaltung der
inneren Kräfte an und zugleich auf die Erschließung des Blickes
Kr die Beziehungen, in denen heute tatsächlich das Frauenleben
steht.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Politische Unruhen in Essen. Nachts wurde eine aus drei

Beamten bestehende Streife von zwei Burschen angegriffen.
In der Notwehr gab ein Beamter einen Schuß ab , der den
Angreifer in die Brust traf und tödlich verletzte . Neun Per¬
sonen wurden festgenommen . In Stoppenburg wurden drei
Beamte , als sie eme nicht angemeldete Versammlung von
Erwerbslosen auflösen wollten, von etwa 200 bis 300 Per¬
sonen tätlich angegriffen und teilweise erheblich verletzt.
Der Polizeipräsident hat Erwerbslosenversammlungen un¬
ter freiem Himmel verboten.

12 Tote . 67 Verletzte am Pfingstmontag in Paris . Die
Derkehrsunfallstatistik des Pfingstmontags stt^ sich auf
12 Tote und 67 Verletzte. Dabei sind nicht eingerechnet
80 Verletzte, die das Opfer eines durch falsche Weichen¬
stellung hervorgerufenen Zugszusammenstotzes in einem
Pariser Bahnhof geworden sind.

Drei Schwestern ertrunken . Im Obersee bei Glarus sinddrei Schwestern, die 15, 16 und 17 Jahre alten Töchterdes Feldhüters Melchior Landolt aus Näfels , ertrunken
Die jüngste von ihnen hatte versucht , an einer abschüssigenStelle zu baden und war dabei in den See gerutscht . Die
beiden anderen Schwestern wurden bei dem Versuch , der
Ertrinkenden Hilfe zu leisten , mit in die Tiefe gezogen.

Bootsunglück auf dem Chiemsee . Der 17jährige HansStark fuhr in einem beschädigten Boot mit seinem 8jährigenBruder Herbert in den See hinaus . Plötzlich stürzte der
Kleine aus dem Kahn . Als sein Bruder ihm zu Hilfe kom¬
men wollte, versanken beide vor den Augen der Muttetr
in den Wellen.

Entsetzliche Rohlinge . In dem kleinen Orte Buch bei
Berlin ereignete sich eine entsetzliche Bluttat . Ein Angehö¬
riger der NSDAP , wurde auf dem Wege von seiner Ar¬
beitsstätte nach Hause in einem Gebüsch von zwei Männern
überfallen , niedergeschlagen und mit halb durchschnittener
Kehle liegen gelassen . Man sucht die Täter im kommunisti¬
schen Lager , da der Ueberfallene schon öfters von dieser
Seite bedroht worden ist , man würde ihn „fertig machen" .

Verbrecherflucht im Flugzeug. In Pontiac (Michigan)
war eine Verbrecherbande, der es gelungen war , bei einem
Bankeinbruch 60 000 RM . zu erbeuten , in einem gestohlenen
Flugzeug entflohen. Sie konnten aber später in Toronto
verhaftet werden.

Handel und Verkehr
(verreibe

Berliner Produktenbörse vom 26. Mai . Weizen märk. 286 .56
bis 287 , Roggen märk. 202—204 , Futtergerste 227—242 Hafer
märk. 193—196, Weizenmehl 35.25—38 .75, Roggenmebl 26 .75 bis
30.50, Weizenkleie 15—15.25, Roggenkleie 14 .50—14 .75 , Viktoria¬
erbsen 26—31 , Futtererbsen 19—21 Mark.

Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 26. Mai . Der Eetreide-
markt verkehrte in abgelaufener Woche wiederum in ruhiger
Haltung. Das schöne fruchtbare Wetter, das günstig auf den
Saatenstand einwirkt, und nebenbei die immer noch unsicheren
Absichten der Regierung, mahnen die Käufer zu Zurückhaltung.
Es notierten : Auslandsweizen 30.50—32 .50 (31.50—33.50) , In»
sandsweizen 30—31 (30.50—31 .50 ) , Safer 20—21 (unv .) , Wiesen»
Heu 4—5 .50 (uuv .) , Kleeheu 5—6 (uuv .) , Srroh 3—3 .75 (um,.).
Weizenmehl 43—43 .50 (44.25—44.75) , Brotmehl 31—31.50 (32.25
bis 32 .75) Kleie 12 .50—13 .50 (uuv .) . Am nächsten Montag , 1.
Juni , nachmittags 3 .15 Uhr , findet die ordentliche Generalver¬
sammlung der Börse, statt.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 23 . Mai 1931 .) Ver¬
kauft : 26 .68 Ztr. Weizen. Preis pro Ztr. 15.50—16.25 -4t. 5,00
Ztr. Gerste , Preis pro Ztr. 13.50 -4t, 28,50 Ztr. Haber , Preis pro
Ztr. 11 .00—11.50 -4t . — Nächster Fruchtmarkt , verbunden mit
Vieh - und Schweinemarkt, am Montag , den 1 . Juni 1931. Der
Warft am 30. Mai fällt aus.

« Akte
Viehpreise. Dußlingen: Ochsen 480—565 . Kühe 280 bis

490 Kalbinnen 420—650 , Rinder 150—400 M . — Sayingen:
Ochsen 360—520 , Kühe 220—490, Kalbeln 435—580 , Jungvieh
130—330 M . — Jlsbofen: Jungvieb 190—270 M. — Nür¬
tingen: Farren 293 , Ochsen und Sriere 432 , Kühe 255—6VÜ
Kalbinnen und Rinder 250—640 . Kälber 120—225 M . — Rot t-
weil: Pserde 700—1200 , ältere Pferde 250—420 . schwere Ochsen
1200—1460 , jüngere 750—950 . trächtige Kühe 450—650 , Ate«
180—260 , trächtige Kalbinnen 400—630 , Jungriwder 140—S20.
Farren 365—875 Mark.

Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 14—22 W . —
Crailsheim: Milchschweine 14—22 M . — Eienge« a
Br . : Saugschweine 15—24. Läufer 32—37 M . — KLuzelsar, :
Milchschweine 11- 20 M . — Mergentheim: Milchschwer«
19—22 M — Oebringen: Milchschweme 16—24 Mark . -
Rottweil: Milchschweine 14—19 M . — Vaihingen a. E. :
Milchschweine 13—22 Mark.

Calw , 26 . Mai . (Wochenmarkt vom 23 . Mai .) Bei dem am
letzten Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende
Preise bezahlt: Kartoffeln 4,50—5 -lt der Ztr., gelbe Rüben
39 Pfg . der Bund , Spinat 25—30 , Rhabarber 20, Zwiebel 15 bis
18 L , Weißkraut 22—25 ^ je das Pfund , Blumenkohl 40—60,
Gurken 50—80 , Kopfsalat 15—20 L je das Stück . Tafelbutter
1,70—1,80 °4l, Landbutter 1,60 -4(, frische Eier 9—10 Händler¬
eier 7,5—8,5 -Z das Stück . Der Markt am Pfingstsamstag war
sehr gut besucht und ein richtiger Maimarkt. Die Gärtner brin¬
gen Blumen aller Art auf den Markt und geben dadurch ihrer
sonstigen Ware eine lebhafte und einladende Umrahmung. An
Gemüsen , an denen nun kein Mangel mehr herrscht, waren be¬
sonders Salat , Rettiche , Spinat und Rhabarber vorhanden. Aus
Baden waren die ersten Kirschen eingetroffen. Damit kommt
nun wieder die ersehnte Zeit des frischen Obstgenusses . An
Eiern und Butter war Ueberstand ; vielfach mußte die Ware ver-
hausiert werden . Am vorletzten Markt waren einige Körbchen
mit jungen Gänsen aufgestellt; für das Stück wurden 1,50 Mark
bezahlt.

Vergleichsverfahren
Wolfgang Feger , Buchhändler in Freudenstadt.
Leonhard Prechter , Bierbrauereibesitzer in Engstlatt.
„Südewe "

, Südd. elektrotechnische Werke in Gmünd.
Benno Hohnerlein , Bäckermeister in Berlichingen.

Konkurse
Nachlaß des Otto Currle, Bauunternehmers in Rotenberg.
Fa . Kom .-Ees. Scherz, Omnibusverkehr in Aalen.
Gustav Leibfritz, Trikotwarenfabrik in Bitz.
Johann Baptist Krapf, Mahl - und Sägmühlegeschäft , Inh.

Georg Krapf, Wiesertsweiler.
Klotz L Wißmann, Maschinenbaugesellschaft m . b . H . in

Cannstatt.
Wilhelm Herold , Metzgermeister in Reutlingen.

Letzte Nachrichten
Empfang der Sozialdemokraten beim Kanzler am Mittwoch
Vormittag — Kabinettssitzung am Mittwoch Nachmittag

Berlin , 26 . Mai . Wie wir erfahren , wird Reichskanz¬
ler Dr . Brüning die Vertreter der Sozialdemokaten , die sich,wie erinnerlich , vor den Feiertagen in einem Schreiben zur
Frage einer Senkung des Brotpreises an den Reichskanzler
gewandt hatten , morgen vormittag zu einer Aussprache
über ihre Wünsche empfangen . — Die angekllndigte Sitzung
des Reichskabinetts , die sich im wesentlichen mit den außen¬
politischen Fragen , vor allem mit dem Verlauf und den
Ergebnissen der Genfer Tagung beschäftigen wird , beginnt
morgen nachmittag um 17 .30 Ühr.

Rücktritt der polnischen Regierung
Warschau, 26 . Mai . Heute nachmittag fand eine Sitzung

des Ministerrates statt , in der der Beschluß gefaßt wurde,
daß die Eesamtregierung die Demission einreichen wird.

Absturz eines neuen Flugzeugtyps
Chikago, 26 . Mai . Ein Flugzeug , das einer hiesigen

Tageszeitung gehört und gewisse technische Neuerungen
aufweist — es ist mit zwei Propellern ausgerüstet , von
denen einer vorne und der andere am verkürzten Hinter¬
gestell angebracht ist — stürzte bei einem Versuch den 2000-
Kilometer -Rekord mit Ballast von 5000 Kilo zu überbieten,
über der Stadt ab , wobei sämtliche vier Insassen getötet
wurden.

Humor
Vor dem Gericht. Der Richter : „Die nächste Person,

die noch einmal die Verhandlung durch einen Zwischenruf unter¬
bricht, wird nach Hause geschicktst' — Der Angeklagte : „Hurra ! !"

Gestorben
Hirsau: Johanna Maisenbacher , 18 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Oestlicher Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Für Don¬

nerstag ist mehrfach heiteres , jedoch zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lank.
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MmW Axemehr. § s» «/sm »Fsöo/
Am Montag , den 1 . Juni rückt die

2. KowMie, sowie der lledmgrzui
zur Hebung aus.

Antreten präzis abends 7 Uhr . Unentschuldigtes Ausbleiben
oder ungenügende Entschuldigung wird bestraft.

Den 27 . Mai 193l. Das Kommando.

Freiwillige Versteigerung.
Aus der Nachlahsache des f Karl Luz , Gerbermeisters

in der Rosenstrahe hier , kommen am Donnerstag , den
28 . Mai 1931 (Markttag ) , mittags 12 Uhr gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung , wo vorkommt:

1 Zimmerbüfett , 4 vollständige Betten mit Bett¬

laden ( Roßhaarmatratzen ) , 1 Plüschsofa mit Umbau,
2 Klubsessel , 1 Weihzeugschrank , Tische , Stühle , Kästen,
2 Kommode , verwendbar als Schreibtische , 1 Mehl-

trog und sonstiges Schreinwerk , Spiegel , Bilder»

Küchengeschirr und allerlei Hausrat . Liebhaber sind
eingeladen.

Altensteig , den 27 . Mai 1931.
Städt . Auktionär.

flitz Will ! l„ WM
empfiehlt rum pkinZstmarkt billigt:

Oolonlalwaren , Olas und Porzellan
Ko !r - und Korbwaren , insbesondere

, lUttck-Lntrakmer
SutterkrüLe . üiostkrüZe
Wlck -Töpie ^ LiterInkait30 ^

i Lund v . 108t . 2 .50
ferner lange und runde Laidkördle (Lack -Körbe)
Logenkörde , Wasckkörbe , Lutter - u . ilolrkorbe
Reise - uncl postkörde , Korbsessel , 8tüble , Tiscke
unä Liegestükie , Llumenmödel , Klsppmödei,

Lankdellen kür Veranda und Qarten etc . etc.
aut diese 8acken , sowie Kinderwagen , Leiter - und

Kastenwagen
SM mspsnsg IS °/o « svsn

außerdem als besondere Kinkauksgelegenkeit:
1 Llumentisck rund , Weiden , weiL lackiert 4 .—
1 Llumentisck , reckteck . , „ „ „ ^ 6.
1 Llumenkrippe , Weiden , weiL lackiert ^ 15.
1 Peddigrokr -Lank , gelb
1 Weidenbank , weiL natur
1 NolrikIapp -lUöbel -Osrnitur , 4teilig

(Tisch , Lank und 2 3essel)
1 Liegestukl mit 8onnendack
1 Liegestukl mit LuLteil und Armlehnen

(ducken , kell lackiert ) ^ 20 .—
1 Oartendank , massiv und stark

weiL, Wetterlack (statt ^ 59 .—) ^ 40 .—

Ikr Vorteil am lVlarkt bei Lübler.

10.—
^ L20 .—

15.—
^ 9 .—

Ich habe die Beton - , Maurer -, Zimmer -, Dachdecker -,

Flaschner - , Gipser - , Schreiner -, Glaser -, Jnstallations - ,

Schlosser -, Maler - und Tapezier -Arbeiten samt Kunststein-

licferung und Auhenanlagen

für den Neubau der Frau Elisabeth Helber We . Haiterbach

für den Neubau des Herrn Joseph Raible in Vollmaringen

für den Umbau des Stein 'schen Anwesens in Gaugenwald

zu rergeben . Voranschläge für dis oben genannten Arbei-

ren werden gegen Ersatz der Schreibgsbühren aus schrift¬

liche Anforderung von der Bauleitung abgegeben oder

können ab Freitag , den 29 . Mai bei der leweiligen Bau¬

herrschaft abgehölt werden . Daselbst liegen auch Zeich¬

nungen zur Einsichtnahme auf . Außer oben genannten

Arbeiten sind noch die Abbrucharbsiten des Stein ' schen

Anwesens in Eaugenwald zu vergeben . Baubeschriebe hie-

sür werden ebenfalls auf Anforderung abgegeben . Die An¬

gebote muffen bis Montag , den 1. Juni bei der Bauherr¬

schast jeweils wieder abgegeben werden oder bei der Bau¬

leitung eingegangen sein . — An Schreibgebühren wird für

eine Seite des Voranschlags 15 Pfg . erhoben.

Die Bauleitung:

Th . Körner jg . Baumeister für

landwirtschaftl . Bauwesen

Stuttgart, Reinsburgftr . 97.

Vsmeu-Lleräsr
gute , waschechte Qualitäten von 1 .75 an

VLM6ll - 8ck1llptd086ll

gut und fehlerfrei von 65 ^ SN

vamerr -81rümpks
kräftige Ware von 70 ^ an

krousrsi kok . Isidil Voikingsr, o . b. - 8luUgoU

empfiehlt

«ovwwv WSW
Altensteig

Telefon 116.

ki». Sseli
Llaus für I-s e r r e n b e k I e i 6 u n §

empfiehlt

sommopjsevon van m . o - ms ia . -
soopmoson von m . s .- vis m . 10-
Sommoi-vossn . savsn « vsne

mnsioi»

onvoiisvoson von m . a .- vis 11-
»8pllßs-« isissk ' ßui' Svviossoi ».

iossi >. msisi ». msirssp sw.
Alles Z 3 N 2 ausnalimsweise billiZ

onsnsivis

Zimmerslelä.

SN88SSUNS.

? ür die vielen Leweise der Teilnahme an dem unersetzlichen
Verluste , den wir durch den Hingang unseres teueren Oatten und
Vaters

Slo»
Ankerwirl

erlitten Kaden , für die überaus Zahlreiche Legleitung rur letzten
Ruhestätte , insbesondere von Zeiten der von auswärts (bekommenen,
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Rekm , den erhebenden
Qesang des Zingckors und die Mtwirkung des Lläserckors , die
ehrenden Kackruke der Vertreter der Oemeinde , des Nilitärvereins,
des lAusikvereins , des Turnvereins , des Zckwarrwaldvereins , der
Landesvereinigung des Res . -Ink. -Regt . Kr . 119 und des Wirtsvereins
des Lerirks Kagold , sowie für die vielen herrlichen Llumenspenden" " auf diesem Wege innigen DankssZt

Im Kamen der Lamilie:

Oen 27 . Nai 1931.
6ie Mtwe l^uise 81oU.

müssen , wie die Natur,
2hrer Umgebung ein
neues Kleid verschaffen!

Dazu liefert

Farben leb. Art
Karbolineum rot u.

braun
Schlemmkreide sowie
Bedarfsartikel

I^owenttroZerie
ko Io vsus
Oskar Hiller , Altensteig

Marktplatz , Telef . 148

Auf den Markt empfehle
einen Posten

swoil -HMe
von 1 Mark an

Sam Wlllidt , Altenktelg.
Altensteig

Aelteren

Sofa
verkauft billigst

A. Kern, Sattlerei.

^ Liier Art

. Kisllkk
'seliö kllelilisMHH

^ ^ iisnsisig ^

SesenMWe
zu herabgesetzten Prei¬
sen empfiehlt

?sul krep
Kupferschmied
Altensteig

Einige starke

SklmMkiM
besonders billig abzugeben

Mt Onterstütrung meiner Angehörigen
werde ick unseren Letrieb in unver¬
änderter Weise weiterkükren und bitte
um Lrkaltung des Vertrauens , das uns
bisher in so groLem IVIaLe entgegen-
gebrackt worden ist.

Luise 8w ». Simmensieio.

ilslkkiko«
von Dr . med . Josef Löbel.
5150 Stichworte
650 Auffätze und Artikel

Preis gebunden Mk . 2 .85.

Zuverlässig . Unterhaltend . Belehrend.

Zu haben in der

W. Rieber'schc« Buchhandlg.. Alteifteiß.
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